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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 21 – février 2005

Passau, im Februar 2005

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie erhalten heute die lettre d’information n° 21 des „Kontaktnetzes Französisch-Unterricht“. 

Die RLFB, die am 17.März 2005 an der Uni Passau stattfindet, hat folgendes Thema:  „Offenheit als Inhalt und Methode im Französischunterricht“ 

Das Programm finden Sie z.B. hier: 

http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Kontaktnetz%20FU%20RLFB.html
Jede Art der Rückmeldung auf diese lettre d’information ist willkommen. 
Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. 
(Aufnahme ins Kontaktnetz durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. 

Meilleures salutations et bonnes vacances

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen


les citations et les images du mois :

L'assemblée vote la fin des contrats tacitement reconductibles. 

Je le sais car​ allez savoir pourquoi ma femme a découpé l'article et l'a posé sur mon bureau. 

(Hervé Le Tellier : Papier de verre, 21-1-2005)

Ce matin, vous vous sentez nul ? Dites-vous qu'un jour au moins, vous avez tout de même été le meilleur choix parmi un million de spermatozoïdes concurrents.
(Hervé Le Tellier : Papier de verre, 4-2-2005)

"C'est bizarre, mais dès le départ, j'avais le sentiment que je ne pouvais pas mourir à la guerre."
Charles Binet, l'un des 13 derniers "poilus" de la première guerre mondiale, est décédé dans la nuit de mardi à mercredi, à l'âge de 108 ans. Il déclarait, il y a peu, "remercier le gouvernement" de prendre soin de sa santé 

"en augmentant sans arrêt le prix du tabac".
(Le Monde, 4-2-2005)
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(Xavier Gorce, Le Monde 3-2-05)
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(Xavier Gorce, Le Monde 31-01-05)
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(http://abonnes.lemonde.fr/web/article/0,1-0@2-3230,36-396272,0.html)


A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (laufend aktualisiert)
Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

· Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und Partner

· als unser wichtigster Handelspartner

· als Kulturland

· Französisch
· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?
· Dt.-frz. Sprachenpolitik – Förderung der Sprache des Nachbarn
· Vorträge, (Power-Point-)Präsentationen
· Grafiken
· Verschiedenes (DELF-DALF, Europäischer Referenzrahmen u.a.)
RLFB, SchiLF

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen anbieten:


	(1)
	Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht
	

	
	
	

	(2)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch
	

	
	
	

	(3)
	Images déclencheuses - Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht 
	

	
	
	

	(3a)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videomaterialien im Französischunterricht 
	

	
	
	

	(4)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe
	

	
	
	

	(5)
	Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien
	

	
	
	

	(6)
	Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht (Découvertes 1/2)
	

	
	
	

	(7)
	Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht
	

	
	
	

	
	
	

	(8)
	Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch 
(Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)
	

	
	
	

	(9)
	Malika Secouss – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht
	

	
	
	

	(10)
	BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ
	

	
	
	

	(11)
	En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip
	

	
	
	

	(12)
	Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?
	

	
	
	

	(13)
	Le français avec les histoires drôles - Witze im Französischunterricht. Textsammlung mit methodischen Vorschlägen
	

	
	
	

	(14)
	La communication orale en classe de langue - Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht
	

	
	
	


Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· Interkulturelle Sensibilisierung im Fremdsprachenunterricht 
Buergerhaus Eching, 18.02.2005, 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
http://www.hueber.de/service/veranstaltungen/details.asp?p=T-1913:T-8396
· Fortbildungstagung der Vereinigung der Französischlehrer in Erlangen, 4./5.März 2005
 

· „Offenheit als Inhalt und Methode im Französischunterricht“ - RLFB an der Uni Passau: 17.März 2005
 Das Programm finden Sie z.B. hier:

 http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Kontaktnetz%20FU%20RLFB.html
· Lernen und Lehren (LdL) – Weiterbildung und Coaching von Lehrkräften


· Was ist LdL? 
LdL ist ein Unterrichtsprinzip, das die Verantwortung für den Lernprozess schrittweise auf die Lernenden überträgt. Im schülergeleiteten Unterricht löst sich der Lerner zunehmend von der einseitigen Fixierung auf die Lehrkraft. Ein Unterricht, der die Prinzipien von LdL umsetzt, baut auf das Wissen und die schon vorhandenen Fähigkeiten der SchülerInnen  auf und ermöglicht es ihnen, sich aktiv und eigenständig mit einem Lerninhalt auseinanderzusetzen und die Ergebnisse adäquat zu präsentieren. Dabei wird nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern die SchülerInnen erwerben auch wichtige Schlüsselqualifikationen, wie Planungskompetenz, Teamgeist, Kommunikationsfähigkeit, Präsentations- und Vermittlungstechniken und Medienkompetenz.
· Warum LdL? 
Die Ergebnisse der PISA-Studie und die neuen Lehrpläne legen es nahe, Unterrichtsmodelle zu erproben und anzuwenden, bei denen die SchülerInnen 
- selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten,
- Verantwortung für den Lernprozess in der Gruppe übernehmen und
- Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigen können. 
SchülerInnen und StudentInnen müssen 
- auf die Wissensgesellschaft vorbereitet werden, 
- lernen, wie man sich vorhandenes Wissen gegenseitig vermittelt, 
- wie man neues Wissen gemeinsam erstellt und wie man intensiv kommuniziert.

· Was bringt LdL der Lehrkraft? 
Der Einsatz der Methode LdL kann für die Lehrperson schnell zu einer spürbaren Entlastung im Klassenraum führen. Zudem wird ihre Motviation gesteigert und ihre Aktivität angeregt. 
Im LdL-Klassenzimmer wird die Lehrkraft zum Berater, Helfer und Moderator und kann sich dem einzelnen Schüler mehr zuwenden.

· LdL bringt Internet- und Projektkompetenz 
Eine weitere Möglichkeit zur Förderung der Kommunikation bietet das Modul „Internet- und Projektkompetenz“ (IPK), das von der Universität Eichstätt im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern konzipiert wurde. Die SchülerInnen werden aufgefordert, selbst Themen zu wählen, die sie im Rahmen eines Projektes behandeln wollen. Die Ergebnisse präsentieren sie im Anschluss in einer Homepage. Mit diesem Fortbildungsmodul schulen wir im Rahmen des LdL-Unterrichts die Medienkompetenz.

· Angebote:
- Pädagogische Tage (1- 1,5 Tage): LdL in Theorie und Praxis
- Schulinterne Lehrerfortbildung
- Regionale Lehrerfortbildung
- LdL-Seminare
- Coaching
- Fortbildung oder Modul Internet- und Projektkompetenz: Prof. Dr. Jean-Pol Martin
- Fachspezifische Seminare: Deutsch, Englisch, Französisch, Geschichte, Latein, Religion, Sport
Mögliche fachspezifische Module einer LdL-Fortbildung:
- Allgemeine Einführung in LdL und schüleraktivierende Methoden
- Unterrichtsdemonstration
- Unterrichtssimulation
- virtuelle Schulung
· Kontakt:
Informationen über LdL: www.ldl.de
Koordination des Fortbildungsangebots: Renate Gegner, Viatisstraße 28, 90480 Nürnberg, Tel. 0911/405915, renate.gegner@gmx.de
ReferentInnen: http://www.ku-eichstätt.de/ldl/kontakt/referenten
> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité
2. Pédagogie – Education 

3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 


1. Actualité

Laïcité : 48 exclusions officielles
Dépêche AFP
"L'an passé, près de 1500 élèves manifestaient ostensiblement une appartenance religieuse. Cette année 639 ont été recensés… Le nombre d'exclusions fut limité à 48 élèves". Ouvrant le colloque sur "un siècle de laïcité en France", F. Fillon a dressé un bilan positif de la loi sur le voile estimant qu'elle n'excluait pas mais rassemblait. Il s'est opposé çà toute modification de la loi de 1905. "Faut-il réajuster la loi de 1905 ? La question est posée. Elle est, notamment, suscitée par les conditions d’exercice du culte musulman… A l’instar du Président de la République, je crois qu’il ne faut pas revenir sur cette loi symbolique autour de laquelle s’est structuré notre paysage politique, culturel, et cultuel. J’invite à ne pas réouvrir la « boite de pandore ». Des forces enfouies, que nul ne doit sous estimer, viendraient à s’exprimer et j’en redoute les conséquences…" Selon l'AFP, le président de la Fédération nationale des musulmans de France (FNMF), Mohamed Bechari, estime que "le débat qui a accompagné la loi a créé un sentiment antimusulman". Il invite les politiques à revoir ce texte.
 

> zurück zum Inhalt

2. Pédagogie – Education
30 Millions de profs
Communiqué
C'est pas moins de 30 millions d'enseignants qui seront nécessaires pour assurer l'Education pour tous d'ici 2015. Selon l'Unesco, le monde risque de manquer de professeurs. L'organisation condamne pourtant les états qui embauchent des enseignants peu formés et sous payés. "Sans des enseignants compétents, l'objectif de l'Education pour tous ne sera pas atteint. La qualité ne doit pas devenir otage de la quantité".


Québec : Une semaine pour les profs
Communiqué
Une semaine durant laquelle les élèves et les parents sont invités à décorer l'école, à remercier les profs ou à leur composer un poème. Mieux encore : 7 jours durant lesquels les chefs d'établissement préparent un goûter pour leurs enseignants et embauchent des surveillants pour les décharger. Incroyable, non ? Du 6 au 12 février, le Québec fête "la Semaine des enseignantes et des enseignants".
 

L'Ecole doit apprendre à lutter contre le sexisme
Etude (en pdf)
Article du Monde
De nombreux indices laissent penser.. qu’à cinq ans, l’assignation de sexe est déjà incorporée.. Les conduites de l’entourage à l’égard de l’enfant diffèrent selon qu’il appartient à l’un et l’autre sexe. Dans l’imaginaire familial et plus largement social partagé par les institutrices, filles et garçons ne s’éduquent pas de la même manière… La pesanteur des normes de conformation sociale qui traversent l’école doit être interrogée en prenant acte que l’action pédagogique des enseignants s’enracine d’abord dans leur expérience personnelle". Signalée par Le Monde du 3 février, l'étude de Leila Achar sur "Filles et garçons à l'école maternelle" interpelle tous les enseignants. Elle montre comment l'Ecole transmet, elle aussi, les stéréotypes sexistes. La solution : " Cela suppose la mise en débat d’une éthique du métier d’enseignant qui interroge à partir de la notion de « neutralité », leurs pratiques et celles des familles. Car la méconnaissance des effets discriminants de la « neutralité » scolaire les renforce dans un rapport au métier essentiellement centré sur la transmission des savoirs et non sur la prégnance des inégalités entre les filles et les garçons, vécus comme « simples différences »… Ces actions renvoient à des valeurs démocratiques qui impliquent au premier chef les enseignants en tant qu’acteurs politiques participant de la formation civique et citoyenne des enfants". Un remarquable travail à découvrir.
 

Lycéens : La sexualité dépend du milieu
Article du Parisien
Article du Parisien
Rappel : analyse de VEI Enjeux n°128
" Ce n'est pas une histoire de ville, mais de milieu familial, de moyens et de choix éducatif.. Ce qui est sûr, c'est que, du côté le plus populaire, tout se fait plus tôt : vers 11-12 ans pour le premier flirt des garçons, 12-13 ans pour les filles d'origine française ou africaine. La « première fois » a lieu vers 15 ans, elle est initiatique plutôt que romantique, comme s'il fallait à tout prix en passer vite par là. Il n'y a que les petites Maghrébines et Portugaises qui revendiquent leur virginité. Alors qu'à Vincennes filles et garçons ont leurs premiers flirts vers 13 ans et attendent 17 ans - et le premier amour un peu solide - pour aller plus loin". Le Parisien donne la parole à Marta Maia, anthropologue, qui montre des sexualités différentes selon l'origine sociale. Un sujet que l'on pourra approfondir avec certains numéros de VEI Enjeux.
 

Une Ecole sans drogue ?
Le Plan gouvernemental
Article du Monde
Article du Monde
"Dans toutes les classes où j'enseigne, il y a toujours deux ou trois élèves gravement atteints par la consommation de cannabis. Cela concerne tous les milieux… On n'en parle pas assez. Il y a une sorte de fatalité. Tout le monde fait comme si ça n'existait pas. Même les parents". A l'occasion d'une campagne publicitaire initiée par le ministère de la santé, Le Monde publie plusieurs témoignages d'enseignants qui attestent, si besoin était, de la diffusion et de la gravité du phénomène. Pour le quotidien, " le plan Douste-Blazy serait encore plus utile et efficace s'il était porté et défendu, conjointement, par le ministre de l'éducation nationale. De même que pour d'autres problèmes de comportement personnel, comme ceux qui touchent à la sexualité, la consommation de psychotropes devrait faire l'objet d'une information plus large dans les collèges et dans les lycées. Ce qui est fait, dans ce domaine, est bien, mais insuffisant. Cette pédagogie-là, elle aussi, devrait être systématique". Le plan annonce une école sans tabac, sans complaisance vis-à-vis du cannabis et offrant une éducation préventive. On en est encore loin. Les établissements n'ont souvent pas les moyens pour faire cette éducation. Il y a pire : comment affirmer cette politique alors que chez plusieurs de nos voisins européens le cannabis est toléré ou légalisé ?
 

L'Ecole et l'Europe avec Education et Devenir
La Journée
Présentation Powerpoint
Quel projet commun pour l'Ecole en Europe ? Comment la notion de "socle commun" est-elle comprise en Europe ? L'association Education et Devenir organisait le 17 janvier une Journée d'étude sur ce thème au Sénat en partenariat avec le CRAP, les CEMEA, la FCPE, la PEEP et la Ligue de l'enseignement. Le site de l'association propose en téléchargement une présentation de Daniel Bloch, Direction générale Education et Culture, Europe, qui montre les objectifs européens en matière d'éducation et comment ils s'articulent avec le rapport Thélot.


Le fardeau du redoublement
Fenêtres sur cours 266 (en pdf)
"Pour la première fois, grâce à des tests faits en juin et septembre, il apparaît que le niveau scolaire des élèves appelés à redoubler s’effondre pendant les vacances tandis que les autres conservent leurs acquis et progressent. Ces derniers savent qu’ils ont un handicap à compenser, ils sont incités à travailler par leur famille, par les enseignants. Les redoublants sont quant à eux démobilisés". Jean-Jacques Paul, directeur de l'IREDU, commente dans Fenêtres sur cours (n°266), les études sur le redoublement. Au primaire pas de doute : le redoublement est nuisible : "un redoublant ne rattrape jamais son retard". Que faire alors ? "Je suis le premier à dire qu’il faut savoir gérer les moyens de manière efficace sans en exiger toujours plus. Mais il en faut beaucoup pour pouvoir compenser du handicap social dès les petites classes. Il faut du suivi individuel, du renforcement et se confronter aux racines psychologiques de la difficulté scolaire". Il faut aussi, affirme-t-il améliorer la formation des maîtres. 
 

L'évaluation des établissements
Rapport (en pdf)
"L’évaluation de l’établissement, loin d’être réductrice, s’adresse en effet aux capacités les plus hautes de réflexion et de connaissance de ses acteurs et s’adresse en particulier aux maîtres comme à des intellectuels". Dans leur rapport, les inspecteurs généraux Jean Étienne et Roger-François Gauthier analysent les procédures actuelles d'évaluation des établissements scolaires et proposent de nouvelles méthodes au service d'une nouvelle ambition. "L’évaluation, est dès lors le moyen par lequel l’établissement peut en apprendre plus qu’il n’en sait sur son action et les effets de son action et donc peut par là percevoir en quoi son activité est conforme à ce qu’on peut attendre d’un service public".
 

> zurück zum Inhalt


3. Littérature et culture


Une exposition sur l'AFP à la BnF
http://expositions.bnf.fr/afp/
L'Agence France-presse a fêté ses 60 ans en 2004. A l'occasion de la 16e semaine de la presse, la Bibliothèque nationale de France met en ligne son exposition consacrée à l'AFP. Avec de nombreuses photos à l'appui, elle fait un état des lieux de la presse au moment de la Libération (voir notamment les Unes des journaux de l'époque), analyse l'évolution du style photographique de l'agence et promet prochainement des récits de photographes ainsi qu'un dossier sur l'argentique et le numérique. Les repères et pistes pédagogiques constituent des ressources précieuses pour les enseignants.
 

"Printemps des poètes"
http://eduscol.education.fr/D0061/ppoete.htm
Organisation de la manifestation en 2005, échéances
 

Angoulême : des bulles comme s’il en pleuvait ! 
http://www.bdangouleme.com
Blake et Mortimer, Picsou, Titeuf, Spirou, Boule et Bill, Marie Frisson, Batman, X-men, Captain Biceps… Du 27 au 30 janvier se déroule à Angoulême la 32e édition du Festival International de la Bande Dessinée. Cette année c’est Zep, le papa de Titeuf, qui préside cette manifestation. Au programme de ces 4 jours, des expositions, des ateliers et des rencontres avec tes dessinateurs préférés… Un rendez-vous à ne pas manquer si tu es dans la région. Les autres peuvent retrouver des informations sur Internet.  
 

La Fontaine 

http://www.philagora.net/auteurs/la-fontaine.htm


L'École des femmes
http://www.cndp.fr/tice/teledoc/dossiers/dossier_ecoledesfemmes.htm
- A l'occasion de la diffusion de L'École des femmes de Molière sur Arte, mercredi 19 janvier 2005 (22 h 45), Télédoc (CNDP) propose une fiche pédagogique sur cette mise en scène de Didier Bezace, filmée par Don Kent dans la cour d'honneur du palais des Papes au festival d'Avignon 2001.
 - A voir également sur le site de F. Chatelain : la première partie d'un dossier consacré à la condition de la femme, à partir de L'École des femmes de Molière : textes d'auteurs et productions d'élèves.
http://users.skynet.be/litterature/ecfemmes/index.htm



Un site de prof dix-huitiémiste
http://perso.wanadoo.fr/es-lettres/
Dix-huitiémiste, Tina Malet signe le site ES-Lettres qui présente, sous forme d'abécédaire, ses notes de travail concernant un travail de troisième cycle sur les relations littéraires entre le France et l'Allemagne de 1715 à 1815.

 
La transcription des manuscrits de Madame Bovary
http://www.univ-rouen.fr/flaubert/02manus/sepbov2.htm
Le travail de transcription coordonné par l'université de Rouen suit son cours. En ce début d'année 2005, la publication s'enrichit des plans et scénarios du roman, des trois quarts de la première partie, de la scène des Comices agricoles et de la représentation de l'opéra Lucia di Lammermoor.
 


> zurück zum Inhalt
4. langue(s)
 

Semaine de la langue française et de la francophonie
http://eduscol.education.fr/D0061/languef.htm
Dixième édition de l'opération. Thème 2005 (à l'occasion du centenaire de la mort de Jules Verne) : « Le français, langue de l'aventure scientifique »
Parrainage : Michel Serres, philosophe et historien des sciences.
 

L'orthographe réunit…
Dépêche AFP
Rappel : Tribune sur l'orthographe
Selon l'association Sauver les lettres, la moitié des élèves de seconde ferait des fautes d'orthographe et cette proportion irait croissant, annonce l'AFP. L'association en profite pour dénoncer un "dégât issu de la massification" et remettre en question les programmes actuels. Selon l'AFP, F. Fillon a convenu qu'il fallait lutter contre cette situation… 
 

Des hauts et débat... 
Communiqué
Article de Libération
Le CNDP et son homologue allemand le FWU ont signé un accord de partenariat, nous apprend Educnet. Il permettra de promouvoir des projets éducatifs innovants et devrait favoriser l'enseignement de l'allemand en France. Voilà pour le haut. Une tribune de Jean Mondot, université de Bordeaux III, dans Libération, montre les bas dans une académie. Coté allemand, l'Institut Goethe de Bordeaux réduit ses activités. L'organisme préfère se développer en Asie où l'allemand progresse rapidement. Coté français, 60 classes vont fermer. "Comment comprendre de telles mesures négativement convergentes alors que les communiqués officiels des autorités de nos deux pays ne cessent de réaffirmer cette volonté de favoriser la diffusion de la langue et de la culture du partenaire".
 

La grammaire n'aide pas à écrire
Etude
"Il y a des moyens plus efficaces d'apprendre à écrire que l'apprentissage des règles grammaticales". En conclusion d'une étude menée auprès d'écoliers de 5 à 16 ans, le professeur Richard Andrews, université de Londres, invite les enseignants à enseigner autrement. 
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5. Histoire et géographie


 
Absolutisme
http://www4.ac-lille.fr/~heg/Documents/College/LAREMISEENCAUSE.pdf
Une séquence complète pour aborder la remise en cause de l'absolutisme.
 

La Révolution au cinéma
http://cinehig.clionautes.org/article.php3?id_article=168
Sur le site mutualiste Ciné Hig, Vincent Marie publie un important dossier sur "La révolution française à l'écran". Il propose une douzaine de fiches TP sur différents films. Surtout il nous fait réfléchir au film comme outil pédagogique.
 

Journée de la Shoah avec le Mémorial
Le Mémorial
A voir : la page spéciale du Café mise à jour
Jeudi 27 janvier, une heure de cours dans chaque classe devra être consacrée à l'histoire de la Shoah. Pour s'y préparer, le site du Mémorial de la Shoah propose une importante partie pédagogique. On consultera d'abord les "conseils pour enseigner" l'histoire de la Shoah au primaire et au secondaire. Il ne s'agit pas d'instructions officielles mais de recommandations qui sont basées sur une grande expérience. Au secondaire on incite à éviter les leçons de morale, à veiller au vocabulaire, à montrer la mise en place chronologique, à s'intéresser aux bourreaux et à évoquer les autres génocides du XXème siècle. Les conseils pour le primaire portent davantage sur les activités. Ces pages sont accompagnées de "foires aux questions" qui permettent de compléter ses connaissances. Le Mémorial propose également de nombreux documents en téléchargement, par exemple des témoignages, une chronologie, des cartes, une filmographie et de nombreux articles. Il organise des activités pédagogiques pour les élèves et les jeunes d'Ile-de-France.
 

Remise des prix du Concours de la Résistance
Dossier de presse
Avec près de 45.000 élèves participants, le Concours national de la Résistance et de la Déportation connaît un succès croissant chez les collégiens et lycéens. Les prix ont été remis le 18 janvier à Paris. Danae Von Arx (lycée Pasteur, Besançon), Marc Vuillemey (collège Briand, Lons le Saunier) remportent les premiers prix. 
 

Résistance et déportation
http://histgeo.9online.fr/prepa_musee.html
Philippe Sallet propose un logiciel interactif pour découvrir le nazisme et la Résistance à propos d'une visite au musée de la Résistance et de la Déportation de Besançon.
 
La Chute
http://www.crdp-strasbourg.fr/cinema/chute/
http://www.lefigaro.fr/culture/20050104.FIG0157.html
http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/gephg/magazine/chute.htm
http://www.liberation.fr/page.php?Article=266137&AG
http://www.liberation.fr/page.php?Article=265701&AG
Le film de Hirschbiegel est un des succès cinématographiques de l'année. Il suscite une polémique : montrer les derniers jours d'Adolf Hitler n'apporte pas un éclairage réel sur le nazisme mais semble plutôt rendre plus humain le Führer. Or ce n'est pas par sa capacité à se mettre en colère ou pour sa relation avec Eva Braun que Hitler est connu. Les usines de mort, l'obsession raciste sont éludés par le film. Pendant qu'Hitler s'angoisse dans son bunker, l'évacuation des camps de la mort se transforme en marches de la mort, le régime continue à tuer, à détruire, à exécuter et programme la fin de l'Allemagne. Tout cela est occulté. On ne voit du nazisme que la fin d'un homme et de son entourage.
 
Alsace
http://www.philagora.org/alsace/index.htm
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6. France-Allemagne-Europe



Le Printemps de l'Europe
http://futurum2005.eun.org/ww/en/pub/futurum2005/teachers/fr.cfm
Voici une occasion unique de vous faire entendre et de joindre les milliers d'enseignants et d'élèves qui façonnent l'Union européenne (UE) de demain. En vous inscrivant, vous pourrez apprendre, partager, débattre et vous faire entendre ! Le Printemps de l'Europe est un projet qui permet aux établissements scolaires d'en apprendre plus sur les développements de l'Union européenne et d'intégrer ces derniers au programme d'études. Cette campagne convie les établissements scolaires à organiser une journée européenne de débat et d'échange de connaissances entre élèves et personnalités locales, régionales, nationales et internationales. Le point d'orgue des activités menées par les écoles a lieu le premier jour du printemps ou ses environs. La date officielle du Printemps de l'Europe est le 17 mars 2005. Le Printemps de l'Europe constitue une occasion unique pour les jeunes européens de participer activement aux processus politiques européens, voire de les influencer.
 

eTwinning hat begonnen! 
http://www.etwinning.net/ww/fr/pub/etwinning/index.htm
Schulen können sich ab sofort im eTwinning Portal anmelden! Ein TwinFinder hilft Schulen, Partner zu finden und eTwinning zu starten!
Deux classes de 8 élèves, à + de 1500 Km de distance, travaillent ensemble pour transmettre les "infos" : les nouvelles du monde et les exploits sportifs. Wangerooge sur Tarn  
Möchten Sie sehen, wer bereits in der eTwinning Schul- und Partnerschaftsdatei registriert ist? Klicken Sie auf ein Land oder wählen Sie es aus dem Auswahlmenü aus.


France-Allemagne, le site Internet franco-allemand
www.france-allemagne.fr/public/index.php
Le site du partenariat: Informations d’actualité, documentation générale, conseils pratiques et liens commentés. Présenté pour la première fois et de façon conjointe par les ministères français et allemand des affaires étrangères.


Neues Magazin: Paris-Berlin
www.magazine-paris-berlin.com/rubrique1.html
Paris-Berlin ist ein neues bikulturelles Magazin, das eine Brücke zwischen den beiden Hauptstädten und auch den beiden Ländern schlagen will. Rubriken: "Wirtschaft und Soziales", "Lebensweisen", "Kultur" und "Ausbildung/Karriere". Erscheint monatlich.
 

FplusD: portail langues franco-allemand
http://www.fplusd.de/main/homepage/index_html
Tout sur l’apprentissage, les échanges et les séjours, l’école et l’université, le monde du travail (stages), et la vie quotidienne.
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7. Internet
Multimédia en classe - du quiz au WebQuest
http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/langues/dossier/
Un dossier interlangues "de la recherche guidée vers le WebQuest" a été publié parle groupe d'expérimentation pédagogique langues et multimédia de l'académie de Versailles. Vous y trouverez des exemples de questionnaires guidés simples à faire en une seule séance Internet, la présentation du 
concept du WebQuest avec une sitographie ainsi que plusieurs WebQuests élaborés par le GEP ou encore des liens vers d'autres WebQuests disponibles en ligne.
 

Google traque les vidéos
Video Google
Avec "Google Video", le célèbre moteur de recherche se positionne sur un secteur porté par le haut débit : la vidéo sur Internet. Google Video donne accès à des milliers de vidéos accessibles sur le réseau. L'outil invite à rechercher parmi les vidéos TV récentes des chaînes américaines. On y trouvera de nombreuses ressources pour animer un cours d'anglais ou travailler les stéréotypes nationaux…
 

L'avenir de la culture européenne sur Internet
Article du Monde
"Le vrai défi est ailleurs, et il est immense. Voici que s'affirme le risque d'une domination écrasante de l'Amérique dans la définition de l'idée que les prochaines générations se feront du monde". Ce qui menace l'Europe selon Jean-Noël Jeannenay ? L'annonce par le moteur de recherche Google de la numérisation de 15 millions d'ouvrages tirés des bibliothèques anglo-saxonnes. Pour le président de la BNF, " les critères du choix (des ouvrages) seront puissamment marqués par le regard qui est celui des Anglo-Saxons, avec ses couleurs spécifiques par rapport à la diversité des civilisations". La solution : une contre-attaque européenne qui développerait un moteur de recherche européen et un plan de numérisation capables de contrebalancer le géant Google.
 

La fracture du haut débit
Article d'Ouest-France
Article ART
"On n'aura jamais que 512 kb alors que les autres seront à 4 mégas.. En campagne on sera toujours en retard". Ouest-France analyse le phénomène : Internet est devenu indispensable et l'accès au haut débit devient une nécessité pour le citoyen et l'entreprise. L'autorité de régulation des télécommunications annonce elle le 6 millionième abonné au haut débit et cartographie le phénomène. 
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E. médias – Fernsehtipps u.a.



La revue des revues
http://www.diplomatie.gouv.fr/culture/livre_et_ecrit/revue/index.htm
Retrouvez chaque mois, une sélection d'articles des plus grandes revues françaises qui participent au débat sur les questions contemporaines : Les Temps modernes, Etudes, la Revue des deux mondes, Esprit, Le Débat, Les Cahiers de médiologie.
 

> zurück zum Inhalt


F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.



Für Grammatikliebhaber – meine beiden Favoriten:

Delatour, Y. e.a. (2004): Nouvelle Grammaire du Français. Cours de Civilisation de la Sorbonne. Paris: Hachette. („un cours complet, où chaque point est étudié d’une manière progressive » ; « cette grammaire se veut essentiellement pratique et vise à dédramatiser l’apprentissage de notre langue réputée difficile »)

Dethloff, U., Wagner, H. (2002): Die französische Grammatik. Regeln - Anwendung - Training. Mit CD-ROM. Tübingen, Basel:  Francke/UTB. (die zur Zeit wohl beste Grammatik für deutschsprachige Französischlerner; gliedert jedes Grammatik-Kapitel nach Grund- und Aufbaustufe)
Makeyourmap
http://www.makeyourmap.net
Créer ses propres cartes : Vous choisissez votre carte, puis vos données statistiques, votre traitement cartographique et votre carte s' affiche.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 



Catherine Roche: Geschichten und Märchen
Lieber Herr Jopp-Lachner, 
etwas zum Weitergeben: Catherine Roche, die in Südfrankreich lebt, kommt mehrmals im Jahr nach Deutschland um z.B. in Schulen auf Französisch Geschichten und Märchen zu erzählen. Auch wenn sie nicht ganz billig ist (100 Euro / Stunde, bei mehreren Stunden gibt es Preisnachlässe), ist die Veranstaltung jeden Euro wert. 
Ihr Ziel ist es, dass jeder Schüler den Raum verlässt mit dem guten Gefühl, die Geschichten verstanden zu haben. Das gelingt ihr ausnehmend gut, sie fesselt die Schüler jeder Altersstufe und weckt in ihnen den Wunsch auch selbst zu sprechen und zu erzählen. 
Kontaktadresse: 
Bernadette Leblanc-Mock 
081/42469298 
Mail: b.leblanc@web.de 


Mit freundlichen Grüßen 
Brigitte Sommer (Gymnasium Bogen) 
Dominique Limmer (Gymnasium Vilshofen)


Concours de unes
Le concours
Rappel : la Semaine de la presse à l'école
A l'occasion de la Semaine de la presse à l'Ecole, le Crdp de Créteil renouvelle du 14 au 19 mars le "Concours de unes". Il s'agit de réaliser la "une" d'un journal imprimé. Le concours est ouvert aux écoliers, collégiens et lycéens. Enseignants et élèves bénéficient de conseils et de ressources en ligne. Près de 4.000 participants ont concouru en 2004. 
 

Le mobile rite de passage
Article de Libération
Article de Libération
" Le téléphone portable joue un rôle symbolique dans l'entrée dans l'adolescence. Avec lui, on a le sentiment de devenir grand. Pour les 10-12 ans, le portable offre la possibilité de se détacher du foyer, tout en y restant fidèle. Et de transgresser la règle". Dans Libération du 28 janvier, Céline Metton (Ehess) montre que le portable joue un rôle important dans l'apprentissage des relations familiales et sociales des adolescents.
 


Mitschreiben bei "CLEMI Cyberfax!"
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=445417.htm
Unser Fremdsprachenportal ist aktuell très français, weil der Jahrestag der deutsch-französischen Freundschaft am 22. Januar noch nachhallt. Pia Watine stellt Ihnen die internationale Jugend-Internet-Zeitung "Cyberfax!" vor, die sich bestens für die Arbeit mit neuen Medien im Französischunterricht eignet. Koordinator ist das CLEMI, ein französisches Lehrer-Online-Pendant.
 


A la recherche d'un appartement
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=445423.htm
Die Familie Rigot wohnt seit über einem Jahr in Paris und muss wieder umziehen. Ihre Wohnung ist zu klein geworden. Bei der Internetrecherche müssen Ihre Schülerinnen und Schüler mithelfen, findet Dr. Achim Schröder. Denn weil die Wohnungssuche in einer Großstadt wie Paris schwierig ist, können Madame und Monsieur jede Hilfe gut gebrauchen: Wo ist es schön und bezahlbar?
 

Inquiétante hausse des suicides
Article du Monde
Dans Le Monde du 29/01, Xavier Pommereau, CHU de Bordeaux,signale la hausse des suicides chez les jeunes. "En cinq ans, l'hôpital pédiatrique de Bordeaux, par exemple, a vu le nombre d'adolescents accueillis pour tentative de suicide multiplié par deux. Nous sommes inquiets de constater que le phénomène suicidaire chez les adolescents ne diminue pas et concerne des personnes de plus en plus jeunes". Pour le psychiatre, il est urgent de surveiller les blogs des ados. " On ne laisse pas tout faire dans la rue, il ne faut pas laisser tout faire sur Internet. Cela nous regarde. Il faut comprendre ce qui s'y joue et ce qui s'y passe".
 


Réduire le temps de travail des lycéens ?
Article du Figaro
Article du Figaro
Dans un lycée picard on est loin des 11 h...
Va-t-on appliquer les 35 heures aux lycéens ? Le Figaro pose la question et livre une intéressante analyse de la vieille question du travail scolaire. Il rappelle l'estimation d'Anne Barrère : 11,4 heures hebdomadaires de travail à la maison en lycée. Une somme qui semble donner raison à F. Fillon : il se déclare pour une réduction des heures de cours pour favoriser "leur préparation aux méthodes de l'enseignement supérieur". Le quotidien introduit d'autres dimensions : l'inquiétude des parents, la productivité du travail scolaire sont aussi en jeu. 
 

Des ressources pour travailler autour de la presse
http://www.weblettres.net/index2.php?entree=29
A l'occasion de l'ouverture des inscriptions de la 16e semaine de la presse à l'école, WebLettres ouvre une nouvelle entrée dédiée à la presse dans son annuaire. Au sommaire, déjà une centaine de bonnes adresses : sites pédagogiques, pratiques en classe, réalisation d'un journal scolaire, médias en ligne, dessins de presse...
 

Poésie en liberté
http://www.poesie-en-liberte.fr
Vous avez jusqu'au 4 avril 2005 pour participer à la septième édition du concours international de poésie en langue française pour lycéens et étudiants en envoyant un poème en vers ou en prose de 10 à 25 lignes sur le site Poésie en liberté. Ce sont des lycéens et des étudiants qui composent le jury.
 

La Chute – Polémique Autour du film
http://www.crdp-strasbourg.fr/cinema/chute/
http://www.lefigaro.fr/culture/20050104.FIG0157.html
http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/gephg/magazine/chute.htm
http://www.liberation.fr/page.php?Article=266137&AG
http://www.liberation.fr/page.php?Article=265701&AG
Le film de Hirschbiegel est un des succès cinématographiques de l'année. Il suscite une polémique : montrer les derniers jours d'Adolf Hitler n'apporte pas un éclairage réel sur le nazisme mais semble plutôt rendre plus humain le Führer. Or ce n'est pas par sa capacité à se mettre en colère ou pour sa relation avec Eva Braun que Hitler est connu. Les usines de mort, l'obsession raciste sont éludés par le film. Pendant qu'Hitler s'angoisse dans son bunker, l'évacuation des camps de la mort se transforme en marches de la mort, le régime continue à tuer, à détruire, à exécuter et programme la fin de l'Allemagne. Tout cela est occulté. On ne voit du nazisme que la fin d'un homme et de son entourage.



En débat : le voyage à Auschwitz
http://actu.voila.fr/Depeche/depeche_emploi_050104151753.846710s1.html
http://www.licra.org/index.php?section=communique&id=1314
Selon l'AFP, cinq élèves du lycée Jean Jaurès de Montreuil ont été sanctionnés pour avoir tenu des propos antisémites ou eu une attitude irrespectueuse dans le camp d'Auschwitz. L'incident nous rappelle que l'éducation à la Shoah et aux crimes contre l'humanité est une nécessité et nous donne l'occasion de rappeler la Journée de la mémoire de l'Holocauste fixée au 27 janvier. Mais, dans un communiqué, la Licra met en cause la direction de l'établissement. "Des sanctions ont été infligées aux élèves 
incriminés. Leurs constants dénis de la dimension antijuive de leurs actes semblent cependant avoir été admis par la direction du lycée. Celle-ci s'est en effet refusée à attribuer un caractère antisémite à ces comportements jugés plutôt comme des perturbations scolaires". La Licra demande un engagement plus ferme de l'éducation nationale. Elle souhaite que les voyages à Auschwitz soient mieux préparés.

Exclusion confirmée pour deux lycéens de Montreuil
Article du Monde
Le recteur de Créteil a confirmé les sanctions qui ont frappé 2 élèves d'un lycée de Montreuil à l'occasion d 'un voyage à Auschwitz. L'un d'eux est exclu du lycée pour "approbation du génocide", l'autre est renvoyé pour 15 jours pour "comportement inconvenant et irrespectueux".
 
 
Immigration (absolutiment remarquable !!!)
http://www.histoire-immigration.fr/
La Cité nationale de l'histoire de l'immigration, qui ouvrira ses portes au Palais de la Porte Dorée à Paris début 2007, propose dès maintenant une exposition virtuelle retraçant deux siècles d'histoire de l'immigration. Cette exposition multimédia donne les repères de base sur cette partie trop méconnue de l'histoire de France. Cette exposition s'enrichira en permanence de nouveaux contenus.

Voici un beau document Internet multimédia sur l'histoire de l'immigration en France, contenant beaucoup d'informations et surtout le film. 



L'espace touristique français
http://webpublic.ac-dijon.fr/pedago/histgeo/Enseigner/Dossiers/Internet/tourism.htm
Sur le site Académique de Dijon, Françoise Bouard fait le point sur les ressources utiles pour étudier l'espace touristique français. L'abondance de ces sites permet en effet de travailler à différente échelles depuis celle, nationale, du ministère du tourisme, jusqu'à celle, locale, du site de l'Abbaye de Cluny (Il s'agit d'un exemple Bourgignon, certes, mais qui mérite d'être étudié par des élèves d'autres régions par sa portée "universelle"). F. Bouard suggère également quelques pistes d'activités.
 

L'Abbaye du Thoronet
http://www.ac-nice.fr/histgeo/multim/presentations/abbaye.htm
La vie d'un moine, l'histoire des Cisterciens, le plan d'une abbaye : tous ces éléments sont évoques dans un petit programme interactif tournant sur PC. De quoi réveiller l'intérêt des élèves !
 


Prix des lycéens allemands
www.infokumi.lernnetz.de/ausgabe.php3?id=539
Im vergangenen Jahr 2004 wurde von der Französischen Botschaft der literarische Preis Prix des lycéens allemands ins Leben gerufen. Diese neue Initiative soll deutsche Schüler und Schülerinnen mit französischen Autoren zeitgenössischer Jugendliteratur bekannt machen und stärker an die Sprache des Nachbarlandes heranführen. Anhand einer Auswahl verschiedener Romane werden deutsche Jugendliche mit literarischer Textarbeit und dem kritischen Bewerten von Texten vertraut gemacht.
 



Arts : Ludic Art
Ludic Art
Un jeu vidéo en ligne portant sur la sensibilisation à l'art contemporain. Sous la forme d'une chasse au trésor, ils affrontent des intrigues qui portent sur des œuvres de la collection du FRAC de Bretagne.
 
 
Le grenier de Sarah
Le grenier de Sarah
Circulaire Fillon pour le 27 janvier
Le dossier spécial du Café
Comment sensibiliser les enfants à l'histoire de la Shoah ? Peut-être en leur racontant, avec les mots de leur âge, l'histoire d'enfants de leur âge, cachés, pourchassés, aidés aussi parfois. C'est ce que propose "Le grenier de Sarah". Conçu pour être utilisé facilement par les enfants, le site évoque le destin authentique de cinq enfants juifs en mêlant témoignage sonore, documents d'époque et de belles animations. Ainsi découvre-t-on l'histoire de Francine déportée, d'Irène cachée, d'Albert le jeune maquisard, de Rachel cachée et d'Anne Frank. L'univers visuel est celui des ouvrages pour enfants mais ponctué de documents authentiques et accompagné d'un récit sonore. Ainsi l'enfant s'identifie à l'enfant pourchassé et partage ses sentiments tout en gardant son intelligence éveillée par les documents. Les histoires font découvrir la réalité de la Shoah et apportent les explications dont l'enfant a besoin. Un "épilogue" clôt l'histoire. Les autres parties du site donnent de façon très ludique des clés de compréhension de la culture yiddish terriblement laminée par la Shoah. Un espace documentaire est ouvert aux enseignants où ils peuvent télécharger les récits. Ce site développé par le Mémorial de la Shoah, avec le soutien du ministère, est absolument remarquable. A découvrir et à faire découvrir aux élèves pour la Journée du 27 janvier.
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